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Wandlung
Früher sagte man bei jeder passenden

oder unpassenden Gelegenheit:
«jetzt geit mer es Liecht uf »

Jetzt sagt man bei einer politischen
Diskussion unter Aufgeklärten: «Der
Mond ging unter!» Vino

Nur zu wahr!
Es ist ein Elend, in was für ein Elend

dieser elende Krieg unzählige
Menschen geführt hat. Pizzicato

Schnelligkeit
Irgendwo habe ich gelesen, dafj unter

den Vögeln die Wildente den
Schnelligkeitsrekord mit maximal 135
Stundenkilometern halte. Obwohl dies
eine respektable Zahl ist, gibt es doch
eine Ente, die weit schneller ist. Die
«Zeitungsente» rast nämlich manchmal
in 24 Stunden um die ganze Erde

Vino

Seufzer eines Politikers
Könnte man mir doch wenigstens aus

den Steinen, die man schon auf mich
geworfen hat, ein Denkmal setzen.

Karagös

Steuerliches-
Ungeheuerliches

Die eidg. Steuerverwaltung hat
herausgefunden, dafj fast ein Viertel des
schweizerischen Wertschriften- und Spar-
heffkapitals hinterzogen wird.

Wie sähe es erst aus, wenn die
Steuerverwaltung noch sämtliche Strümpfe
und Matratzen «durchleuchten» könnte?

Da kommt mir wieder einmal der
Ausspruch vom Eggi-Bödeli-Bauer in
den Sinn, der zu einem Steuersekretär
geäuherl hat: «Solang mer no chöi
bschisse, simer nonid arm!» Kobold

Druckfehlerteufeleien
«Der berühmte Schauspieler wurde

am Bahnhof von einem Haufen
Kunstdünger empfangen.»

«Auch während seiner Anwesenheit
in unserer Stadt trat der Fürst mit

grohem Pump auf.»
«Auch ich habe noch einige Schinken

abzugeben, soweit der Vorrat
riecht.»

«Sichtlich befriedigt von den
vorzüglichen Getränken, verlieh der hohe
Gast, nach allen Seiten freundlich
wankend, das Lokal.» E. H.

Die große Mehrzahl der Tessiner Zeitungen hat den Prozeß betreffend Fälschung
der Volkszählungsakten in Chiasso von 1941 nicht publiziert.

Eh attenzione Signori 's Publikum erfahrt suscht

gnueg himmeltruurigi Sache!

Grabinschriften
Erst hab ich g'sungen weit und breit:

'«Zillertal, du bist mei Freid»,
Dann tat ich einen Stolperer
Und fiel herab vom Olperer.
Jetzf sing ich in der Englein Chor.
Bahnbeamter Thomas Moor.

+

Hier liegt Hans Gottlieb Lamm,
Er starb durch'n Sturz vom Damm,
Eigentlich hiefj er Leim,
Das pafjt aber nichf in'n Reim.

+

Hier ruht der Fischer Jochen.
Statt Fisch afj er Schinkenknochen.
Die Knochen hob er auf,
Nun bau'n wir'n Haus darauf.

+

Lass, Herr, Dich nicht verdrießen,
Thomas Herzl zu begrüben.
Er dacht zwar nie an Dir.
Doch war er guf zu Mensch und Tier.

*
Hier begrub man einen fremden Wandersmann.
Er war mager und hafte gelbe Schuhe an.
Er kam von Ramen.
Amen.

+

Buchhalter Wilhelm liegt hier,
In einem Sarg von schöner Zier.
Er buchte 50 Jahre,
nun liegt er in der Bahre.

Zusammengestellt von E. H. St.

Neutrale Definition
Was ist das eigentlich ein R. A.F.¬

Flieger?
Das ist ein Flieger, mit einem

Angriffsgeist, der keine Grenzen kennt.
Karagös

Gut gemeint
Ein Nationalrat muhte in einer

unlängst abgehaltenen Landsgemeinde in
der Innerschweiz für seine Rede
folgendes Lob einstecken, das ihm vom
Landsgemeindeführer gezollt wurde:

«Für Ihre markanten Worte, die über
Erwarten gut ausgefallen sind, danke
ich Ihnen herzlich!» Scn-
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vVemàng
früksr Zâgls msn izsi jscisr PSZZSN-

clsn ocisr unoszzsncisn tIsIsgsnksit:
«jst^t gsit msr s; i.isckt ut!»

^st?t zsgt msn izsi sinsr ooiitizcksn
Oiîicuzzion untsr ^utgoiciàrtsn: «vsr
//oncl ging untsr!» Vino

I»u>- wslit-!
iîz izt sin iîlsnci, in wsz tür sin iîisnci

cl!s5sr slsncls Xrisg unziäkiigs //sn-
zcksn gsiükrt kst. pi^icsto

ZclinsIIigksit
Irgsnciwo kstzs ick gsiszsn, cisi; un-

isr cisn Vögsin ciis Wilclsnts cisn
Zcknsii iglcsitzrslcorci mit maximal 135
Ztuncisn^iiomstsrn ksits. Oizwokl ciisz
sins rszosictstzls ?akl izt, gilzt sz ciock
sins l-nts, ciis wsit îcknsllsr izt. Ois
«Isitungzsnts» rszt nämlick msnckmsl
in 24 Ztuncisn um ciis gan?s ^rcis

Vino

Leufisl' sinss politikst's
Könnte msn mir ciock wsnigztsnz su;

cisn 8tsinsn, ciio man zckon sui mick
gsworisn kst, sin Osnicmsl zàen.

Xsrsgö;

8tsus»-Iic:liss-
^ngslisusrliclies

O!s sicig. 8tsusrvsrwsltung kst ksr-
suzgstuncisn, cisi; tszt sin Visrtsi cisz
zckwsi?sri;cksn VVsrtzckriitsn- unci 8osr-
ksiticaoitsiz kintsr^ogsn wirci.

V/is zsks sz srzt suz, wsnn ciis 8tsusr-
Verwaltung nock zsmtiicks Ztrümpis
unci //atrst^sn «ciurckisucktsn» Icönnts?

Os Icommt mir wiscisr sinmsi cisr
^uzzoruck vom ^ggi-köcisii-ksusr in
cisn 8inn, cisr ?u sinsm Ztsusrzslcrstsr
gsäulzsrt kst: «8olsng msr no cköi
ozckizzs, zimsr nonici srm!» Xoboici

»I'uckfstilsl'tsufslsisli
«Osr izsrükmts 8cksuzoisisr wurcis

sm ksknkos von sinsm l-Isuisn Kunzt-
ciüngsr smoiangsn.»

«^uck wäkrsnci zsinsr ^nwszsn-
ksit in unzsrsr 8tscit trst cisr t-ürzt mit
groksm ?umo sui.»

«^uck ick kaizs nock sinigs Zckin-
icsn aiz^ugstzsn, zowsit cisr Vorrst
risckt.»

«Zicktlick osirisciigt von cisn vor-
lüglicksn (?stränicsn, vsrlisk; cisr Koks
<^szt, nsck sllsn 8sitsn irsuncilick
wsnlcsnci, cisz l.oicsl.» >->-

vis groiZs !V>skr?sr>! cisr Isssinsr Leitungen iist cisn ?roüs!Z ostrsttsnci fslseiiung
cier Volks^sniungssicten in Lkissso von 1341 nickt pulliiàrt.

tili stten?>0ne 8igno»-i '8 Publikum ei'fsnil 8U8eni

gnueg mmmällunigi 8sene!

6l'avili8c2ti»'àli
lïrzt lislz icli g'zungon wsit uncl droit:
'«^iilortsi, ciu kiit moi proici»,
Osnn tat icii sinsn Ztolporor
Unci tioi lisrslz vom Oipsrsr.
ist^t sing icii in cisr iïnglsin Lkor.
ösiinizssmtsr Iriomss //oor.

i-iisr iisgt i-tsns cZottiislz l.smm,
Iïr slsrlz clurcli'n 5tur? vom Osmm,
lïigsntlicii iiish sr l.sim,
Oss oskt sksr nicnt in'n ksim.

>-Iisr ruiit clor pisclior toclisn.
5tstt piscli siz sr Zcliinicenicnoclion.
Ois Xnociisn liolz sr sul,
t>Iun izsu'n wir'n t-isus cisrsut.

i.sü, i-isrr, Oicli niclit vsrclrioksn,
liiomss l-tsril lu lzsgrüizsn.
lïr cisclit iwsr nis an Oir.
Oocti wsr sr gut iu //onscli uncl Iisr.

>-iisr izsgrutz msn sinsn trsmclsn Wsncisrzmann.
Iïr wsr msgsr uncl listts gsiks 5ciiuiis sn.
lïr icsm von kamsn.
^msn.

lZucliiisItsr Wiiksim tisgt iiisr,
In sinsm 5srg von scnönsr ?isr.
Iïr lzuclits 50 ialirs,
nun liegt or in clsr lZakro.

Tusammvngostoiit von p. i'I. 5t.

l>lsuîl'cìls Ostimtion
Wsz izt cisz sigsntiick sin k.rX. 5.-

fiisgsr?
Osz izt sin fiisgsr, mit sinsm ^n-

gritizgsizt, cisr icsins Orsn^sn Icsnnt.
Xsrsgös

6ut gsmsiiit
Iïin l^lstionslrst mulzts in sinsr un-

iängzt sizgsksltsnsn l.sncizgsmsincis in
cisr Innsrzckwsi? iür zsins lîscis toi-
gsncisz I.0O sinztsclcsn, cisz ikm vom
^sncizgsmsincistükrsr gesollt wurcio:

«I^ür Ikrs msrlcsntsn Worts, ciis üizsr
lirwsrtsn gut suzgsisllsn zinci, cisnice
ick Iknsn ksr?lick!» ^cli.

lZ0i»?olI55^i>l
gut!

^ss^rlll
gut!

^i.!_rIZ
gut

2 5? I Q I-,

spis!t

singt
s!ts Wwnkl

t.isclsr
^iàks ri. 2.?^

LZ


	Gut gemeint

